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SPD-Fraktion im Rat der Stadt Übach-Palenberg 

An den Y 
Bürgermeister 
der Stadt Obach-Palenberg 
Herr Paul Schmitz-Kroll 
Rathausplatz 4 

52531 Übach-Palenberg 

+ STADT ÜP 

Erfassung eines kommunalen Familienberichtc 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die SPD-Fraktion stellt nach 55 der Geschäftsordnung des Rates folgenden Antrag: 

Die Verwaltung wird beauwagt, einen kommunalen Familienbericht erarbeiten zu lassen. Es soll 

auch geprüft werden, ob hierzu öffentliche Fördermfttel zur Verfügung stehen. 

Begründung; 
Die Stadt Übach-Palenberg verzeichnet seit einiger Zeit einen Bevölkerungsrückgang, was auf Wande- 

rungsverlusten und dem demografischen Wandel zurückzuführen ist. Eine solche Entwicklung fuhrr zu 

gravierenden Auswirkungen - auch fur das Zusammenleben in unserer Stadt. Will man dieser Situation 

entgegentreten, müssen Politik und Verwaltung in ihrer Politikgestaltung besonders die Interessen von 

Familien und Kindern berücksichtigen. Sie gehören in das Zentrum des öffentlichen und politischen Inter- 
esses: Eine familienfreundliche Politik ist das Ziel. 

Um in Übach-Palenberg weiterhin eine Familierifreundliche Politik berreiben zu kennen, brauchen wir 

genaue Kenntnisse über die Strukturen und gegenwärtigen Entwicklungen im Bereich der Familien mit 

Kindern. Ohne verlässliche infortnationen über die Bedürfnisse und der tatsächlichen Lebenssituation der 
Familien ist: eine zukunftsorientierte Faniilienpolitik nur schwer rn~glich. 

Ein Familienbericht beschreibt die Lebenssituation der Familien in unserer Stadt In einer Bestandsauf- 

nahme wird die ist-Situation in einer S.tarken- und Schwächen-Analyse dargestellt Dabei sollen aber auch 

Handlungsempfehlungen fiir eine in die Zukunft gerichtete Politik gegeben werden. 

Die SPD-Fraktion betrachtet den kommunalen Familienbericht und die sich daraus ableitenden Ergebnis- 

SC auch als eine Möglichkeit, Sich im Bezug auf den allgemeinen kommunalen und regionalen Wettbewerb 

mit anderen Kommunen, attraktivieren und besser positionieren zu können. Der Familienbei-icht kann der 

Stadt und den politischen Vertretern als fachlich fundierte Grundlage und zukunftsFahigec Handlungskon- 
zept für die Entwicklung zu einer kinder- und familienfreundlicheren Stadt dienlich sein. 

gez. Sascha Derichs 

Fraktionsvorsitzender stellv. Fraktionsvorsitzender 
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